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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 8 . Januar d. I . gnädigst geruht , den Vor¬
stand der Taubstummenanstalt Gerlachsheim, Rektor Her¬
mann Willareth , auf sein unterthänigstes Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten
Dienste in den Ruhestand zu versetzen.
ANSeine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Vorstand der
Taubstummenanstalt zu Gerlachsheim, Rektor Hermann
Willareth , das Ritterkreuz l . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mcht-Nmtlicher Theil.
Wadischer Landtag .

2. öffentliche Sitzung der Ersten Kammer
am Samstag , 16 . Januar .

(Schluß.)
Dem Antrag auf Berathung in abgekürzter Form wird

zugestimmt.
Kommerzienrath Scipio : Der Uebergang von einer höheren

auf eine niedere Zinsrate — oder umgekehrt — innerhalb
eines wirthschaftlichen Gebiets vollziehe sich langsam und nicht
regelmäßig, sondern immer mit gewissen Rückschlägen . Baden,
das zum gemeinsamen Wirthschaftsgebiet des Deutschen Reiches
gehört, ein Theil desselben ist , liege mit seiner Zinsbewegung
innerhalb der wirthschaftlichenBewegung des deutschen Gemein¬
wesens . Die Ausführungen gelegentlich der Konvertirung der
preußischen , bayrischen und württembergischen Obligationen ,
sowie der bevorstehenden Konvertirung der Reichsanleihen seien
auch auf die vorliegende Konversionsfrage anwendbar . Bei
diesen Ausführungen sei die Hauptsache gewesen, ob in Wirk¬
lichkeit der Zinsfuß in Deutschland auf einen Stand
von nicht über 3 ' /z Proz . gesunken und auf diesem Niveau
stabilisirt sei . Der laudesübliche Zinsfuß werde voraussichtlich
in absehbarer Zeit nicht über 3 ' /z Proz . hinausgehen. Die
in anderen Staaten gemachten Erfahrungen bürgen dafür ,
daß der jetzige Zeitpunkt für die Konversion günstig sei . Redner
hebt hervor, wie die Konversion von verschiedenen Folgen für
Diejenigen begleitet sei , welche Kapital aufnehmen müssen und
deshalb bei der Konversion erleichtert aufathmen , und für Die¬
jenigen, die auf den Genuß der Zinsen angewiesen sind und
das Opfer zu bringen haben. Derartige verschiedene Wir¬

kungen seien aber auf dem Geldmarkt die regelmäßige Er¬
scheinung . Im vorliegenden Falle handle es sich um eine die
weitesten Kreise berührende und deshalb bedeutungsvolle Maß¬
nahme.

Redner weist darauf hin , daß wir in einer Zeit des indu¬
striellen Aufschwungs leben , der seinem Höhepunkte nahege¬
rückt zu sein scheine; bei einem in nicht zu ferner Zeit zu
erwartenden Rückschlag werde eine Reihe von Kapitalien , die
jetzt in der Industrie vortheilhafte Verwendung fänden, wieder

flüssig werden . Ein weiteres Sinken des Zinsfußes sei zu
erwarten , ob es bis zum 3prvzentigen Zinsfuß gehen werde,
sei heute noch nicht zu übersehen . Der Maßstab für die Kon¬
version , wie er aus der heutigen Lage entnommen werden
könne , sei ein außerordentlich sicherer nnd guter zu nennen.
Die Wahl einer 10jährigen Schutzzeit hält Redner im In¬
teresse der Stabilität der 3 >/zprozentigen Papiere für geboten.

Präsident des Finanzministeriums , Geh . Rath Or . Buchen¬
berger , möchte die Berathung nicht vorübergehen lassen, ohne
den Herren Vorrednern den Dank der Großh . Regierung aus¬

zusprechen für die sympathische Aufnahme und die freundliche
Beurtheilung deS Gesetzentwurfs, er hoffe, aus dem Umstand,
daß Gegenäußerungen nicht vorliegen, den Schluß ziehen zu
dürfen, es werde die Vorlage auch in der Ersten Kammer
vollständig geborgen sein und unverweilt an den Vollzug heran¬
getreten werden können . Derselbe solle sich unmittelbar an
die Bekanntgabe des Gesetzes anschließen und werde sich wohl
schon Ende Februar ein Urtheil bilden lassen , in welchem Um¬

fange die Konversion gelungen ist. Redner glaubt nicht zwei¬
feln zu sollen, daß das Gelingen jetzt schon als feststehend
angenommen werden darf . Die gegenwärtige Vorlage habe
wiederum gezeigt , wie sehr oft die Verhältnisse mächtiger
sind als der Wille der Menschen und wie die Regierungs -

polikik eines Landes, wenn auch noch so sehr bemüht,
ihren eigenen Intentionen zu folgen , häufig in die Lage
versetzt wird , vor der Macht der Verhältnisse sich zu
beugen . Die Kapitalvermehrung und der Rückgang des Zins¬
fußes in der ganzen civilisirten Welt sei ein Prozeß , der sich
ohne Zuthun der Regierungen und Volksvertretungen seit
Jahrzehnten unaufhaltsam vollzogen habe , so daß man sagen
könne, daß es nicht der Wille deS einzelnen Staates ist, son¬
dern der Verkehr selbst, welcher dem Staat die Gesetze vor¬
zeichnet. Zu der in heutiger Zeit häufig aufgeworfenen Kon¬

troverse, inwieweit die staatliche Gesetzgebung in der Lage ist,
die Bewegungen des wirthschaftlichen Lebens zu reguliren ,
scheine die heutige Vorlage einen , wenn auch bescheidenen Bei¬
trag zu leisten .

Eine erfreuliche Kehrseite des Prozesses des Zinsrück¬
ganges zeige sich nach der Seite der Produktivstände unseres
Landes durch die damit verbundene Ersparniß an Produktions¬
kosten , die insbesondere für die wirthschaftlichSchwächeren von
Bedeutung sei , auf welchen Umstand in der Kommissionsbc-
aathung auch seitens des Frhrn . v . Göler mit Recht hinge¬
wiesen worden sei . Die landwirthschaftliche Bevölkerung sei
bisher durch den Mangel einer Kreditorganisation verhindert
gewesen, von den Vortheilen des sinkenden Zinsfußes Gebrauch
zu machen . Dem in der Kommisstonsbergthung geäußerten
Wunsche des Frhrn . v . Göler , daß es in dieser Hiusicht end¬
lich nach bald 14jährigen Bemühungen zu einem guten Ende
kommen möchte, stehe er sympathisch gegenüber.

Redner erwähnt noch, daß im Gesetz zwar über den Zeit¬
punkt der Kündigung und den Schlußzeitpunkt der 4 proz.
Verzinsung gegenüber Denjenigen, die mit der Umwandlung der
Obligationen nicht einverstanden sind , nichts gesagt ist, aber
aus der Begründung des Entwurfs die Absicht der Regierung
klar hervorgehe , daß zunächst die Kündigung nicht ausgesprochen,
sondern von Z 2 Gebrauch gemacht werden solle . Es werde
eine Bekanntmachung ergehen , die den Gläubigern in kurzer
Frist von etwa drei Wochen die Umwandlung anbietet . So¬
bald diese Frist umlaufen sei , werde , soweit Baarauslösung
verlangt wird, die Kündigung ausgesprochen werden. Die
Kündigungsfrist sei sechs Monate , also würden den Gläubigern ,
gegenüber denen die Kündigung ausgesprochen wird, auf sechs
Monate 4 Proz . Zinsen zu zahlen seien, und in der Begrün¬
dung sei gesagt , daß derselbe Zeitpunkt maßgebend sein solle
gegenüber jenen Gläubigern , die mit der Umwandlung sich
einverstanden erklären . Diese Frist würde Ende August
ablaufen und könnte demnach der letzte Tag des Monats
August der Schlußtag der 4 proz. Verzinsung sein . Die Re¬
gierung habe aber den Zeitpunkt erst auf Ende September in
Aussicht genommen .

Es hätte auch in Frage kommen können , ob nicht ent¬
sprechend den verschiedenen Zinsterminen auch der Endpunkt
der Verzinsung verschieden zu wählen sei , so daß mit dem
Coupontermin die Verzinsung in Einklang gebracht würde ;
dieses an sich einfachere Verfahren wolle man aber nicht ein-
schlagen, um alle Gläubiger gleichmäßig zu behandeln.

Redner bittet, den Gesetzentwurf einstimmig anzunehmen.
Der Durchlauchtigste Präsident bringt hierauf die ein¬

zelnen Paragraphen und sodann zur namentlichen Abstimmung
die ganze Vorlage , welche einstimmig bei einer Stimment¬
haltung angenommen wird.

Auf Antrag des Frhrn . v . Göler beschließt das Haus die
Drucklegung des Sitzungsprotokolls nach dem Stenogramm .

In Erledigung von Punkt 3 der Tagesordnung : Wahl des
Ständischen Ausschusses , wird auf Vorschlag des Frhrn . Franz
v . Bodman der Ständische Ausschuß des vorigen Landtages
durch Akklamation wieder gewählt. In demselben befinden
sich die Herren : Frhr . v . Göler , Frhr . v . Rüdt und Geh .
Rath Engler , welche die Wiederwahl annehmen . ^

Der Durchlauchtigste Präsident dankt hierauf den Sekre¬
tären für ihre Unterstützung und schließt die Sitzung um
11 ' /. Uhr.

Deutscher Reichstag .
zz / -'Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

>«
* Berlin » 14. Januar .

Abg . Kruse (natl .) bringt einen Antrag ein , die Verbündeten
Regierungen zu ersuchen, baldigst einen Gesetzentwurfvorzulegen,
der die Grundsätze feststellt, nach denen die Aufnahme- und Auf¬
enthaltsverhältnisse, sowie die Entlassung von Geisteskranken in
bezw . aus Irrenanstalten retchsgesetzlich geregelt werde.

Abg. Jakobskötter (kons.) stimmt der Tendenz des Antrags
Lenzmannbei . Der Antrag Kruse scheine jedoch formell geschickter
zu sein.

Abg . Kruse (nat .-lib .) befürwortet seinen Antrag . Seine
Partei stimme den Tendenzen Lenzmann's bei . Eine Regelung
auch der Aufenthaltsverhältnisse und der Entlassung der Irren
sei bei der Gelegenheit zu erstreben.

Abg . Stadthagen (Soz .) führt eine Reihe gerichtsnotori¬
scher Fälle von rechtswidriger Freiheitsberaubung durch Ein¬
sperrung in Irrenanstalten an , die zum Theil auf polizeiliche
Requisition erfolgt sei .

Abg . Schmidt - Marburg erklärt , auch seine Partei stehe
auf dem Standpunkte des Antrags Kruse , der bezüglich des
Aufenthalts und der Entlassung weiter gehe als der Antrag Lenz-
manu und andererseits nur die Grundzüge der Materie reichs¬
gesetzlich regeln wolle .

Staatssekretär v . Boetttcher führt aus , die Verbündeten
Regierungen haben bisher keinen Anlaß gehabt, sich mit der
Frage zu beschäftigen . Dagegen haben die Fragen über das Ver¬
fahren der Aufnahme und über den Schutz gegen willkürliche
Aufnahme Gesunder in Irrenanstalten zu Reformen der Be¬
stimmungen in einzelnen Staaten geführt. Ueber das Schicksal
des vorliegenden Antrages beim Bundesrath kann ich nichts

sagen. Möglich ist, daß einzelne Staaten ihre Verfügungen für
genügend halten werden . Ich meinerseits bin damit einverstan¬
den, daß da, wo dieselben nicht genügen , die Reichsgesetzgebnng
eintritt . Auf dem Gebiete des Jrrenwesens ist viel gesündigt
worden.

Abg. Förster (Rfpt .) tritt mit Entschiedenheit für die reichs¬
gesetzliche Regelung der Materie ein .

Abg. Graf zu Bernstorff - Lauenburg (Reichsp.) bittet
Lenzmann, seinen Antrag zu Gunsten des Antrages Kruse zu¬
rückzuziehen . Seine Partei stimme der Tendenz der Anträge
voll bei .

Abg . Lenzmann zieht seinen Antrag im Interesse der ein¬
stimmigen Annahme des Antrages Kruse zurück.

Nach einigen Persönlichen Bemerkungen wird der Antrag
Kruse angenommen, und zwar mit allen gegen die Stimme
des Abg. v . Staudh (kons.) und die Stimme eines Centrums¬
mitgliedes.

Abg . Schall (kons .) berichtet alsdann über die Petitionen
betreffend die Sonntagsruhe .

Das Haus beschließt entsprechend den Anträgen der Kommis «
ston Uebergang zur Tagesordnung resp. Ueberweisung an den
Reichskanzler.

Abg. Förster ( Deutsche Reformp.) berichtet über die Petition ,betreffend Abänderung des Post- und Zeitungstarifes , und bean¬
tragt im Namen der Kommission, dieselbe als Material zu über¬
weisen .

Ein Regierungsvertreter erklärt, daß voraussichtlich diese An¬
gelegenheit in der nächsten Session das Haus beschäftigen werde.

Das Haus beschließt dem Kommisfionsantragegemäß.
Abg. Pauly (Reichsp .) berichtet über die Petitionen , be¬

treffend die Anerkennung der Stauer - und Schauerleute als
gewerbliche Arbeiter.

Die Kommission beantragt Uebergang zur Tagesordnung . Der
Antrag wird angenommen.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr. Tagesordnung : Etat des
Reichsjustizamts , Etat des Reichsschatzamts , des Reichsamts
des Innern , der Reichsschuld und des Rechnungshofes.

Das Krönungs- und Ordensfest.
(Telegramm.)

* Berliu , 17 . Jan . Zur heutigen Feier des „ Krönungs¬und Ordensfestes" trug das Schloß Flaggenschmuck ,
ebenso die Privatgebäude in der Umgebung des Schlosses.
Von 10 Uhr ab begann die Anfahrt der zu Dekorirenden.
Kurz nach 11 ' / , Uhr betraten die Majestäten, gefolgt von
den Prinzen und Prinzessinnen , den Rittersaal , wo die
Kur stattfand . Sodann begaben sich die Majestäten und
die höchsten Herrschaften im Zuge nach dem früheren
Königinnengemach , wo sie von den Damen des Luisen¬
ordens und Verdienstkreuzes erwartet wurden und welche
sich den Damen des Gefolges anschlossen , nachdem die
Neudekorirten den Majestäten vorgestellt waren . Hierauf
begab sich der Zug zum Gottesdienste nach der Schloß¬
kapelle. Seine Majestät der Kaiser führte Ihre Majestät
die Kaiserin Friedrich , Seine Königliche Hoheit Prinz
Friedrich Leopold Ihre Majestät die Kaiserin. — An der
Festtafel im Weißen Saale , die um 1 Uhr begann , saß
Seine Majestät der Kaiser zwischen Ihrer Majestät der
Kaiserin Augusta Victoria und Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich . Zur Rechten und Linken folgten die Fürstlich¬
keiten. Gegenüber dem Kaiser saß der Reichskanzler, zur
Rechten des Letzteren der Botschafter Graf Leuza , dann Graf
Goluchowski , zur Linken des Reichskanzlers der Botschafter
v . Osten-Sacken und der österreichisch -ungarische Botschafter.
Außer der im Weißen Saale befindlichen Festtafel waren
auch in den angrenzenden Gemächern zahlreiche Tafeln,
insgesammt zu fast 800 Gedecken , aufgestellt .

* Berlin , 17 . Jan . Bet der heutigen Ordensverleihung
erhielten u . A . den Rothen Adler - Orden 3 . Klasse
mit der Schleife v . Bontn , Oberst und Kommandeur
des 5 . Badischen Infanterieregiments Nr . 113 , vr . Busch ,
Oberstabsarzt 1 . Klaffe und Regimentsarzt beim 5. Badischen
Infanterieregiment Nr . 113, v . Fallois , Oberst und Kom¬
mandeur des 1 . Badischen Leib - Grenadierregiments Nr . 109,
Fingado , Militäroberpfarrer beim 14 . Armeecorps - den
RothenÄdler - Orden 4 . Klasse : Becker , Hauptmana
im 3 . Badischen Infanterieregiment Nr . 111 , Braun , Major
im 7 . Badischen Infanterieregiment Nr . 142, Henning , Haupt¬
mann im 1 . Bad . Feld-Art .-Reg . Nr . 14 , Kund , Hauptmann
im 5 . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 113 , v . Mtttelstädt , Hauptmann
im 2 . Bad . Gren .-Reg . Nr . 110, Roediger v . Manteuffel ,
Hauptmann im 2 . Bad . Feld-Art .-Reg. Nr . 30, v . Stark , Ritt¬
meister im 2. Bad . Drag .-Reg . Nr . 21, Weese , Hauptmann im
1 . Bad . Leib-Gren .-Reg . Nr . 109 , Wegener , König ! , preuß .
Steuerinspektor zu Mannheim, Wieland , Oberpostkaffenkasfier
in Karlsruhe - den Kronen - Orden 1 . Klasse : v . Etsen -
decher , Königl . Gesandter in Karlsruhe - den Kronen -Orden
2 . Klasse: Bauer v . Bauern , Oberst und Kommandeur des
3 . Bad . Jnf .-Reg. Nr . 111, v . Bosse , Oberst und Kommandeur -
des 6 . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 114 - den Kronen - Orden 3 . Klasse
v . Adlersseld , Oberstlieutenant und Kommandeur des Bad .
Trainbataillons Nr . 14 , Chales de Beaulieu , Oberstlieute¬
nant im 1 . Bad . Feld-Art .-Reg . Nr . 14 , vr . Ehrlich , Ober¬
stabsarzt 1 . Klaffe im 2 . Bad. Feld-Art .-Reg. Nr . 30 , Ritter
v . Longchamps - Berier , Oberstlieutenantund Kommandeur im
2 . Bad . Drag .-Reg . Nr . 21 , Frhr . v . Roeder , Oberstlieutenant
z . D . und Kommandeur des Landwehrbezirks Karlsruhe .



Graf Goluchowski i« Berli».
(Telegramme.)

* Berlin , 17 . Jan . Zu der heute Abend beim öster¬
reichischen Botschafter zu Ehren Goluchowski ' s hier
stattfindenden Soiree gingen Einladungen an den Reichs¬
kanzler , die hiesigen Botschafter, an den Staatssekretär
v . Boetticher, Unterstaatssekretär Rotenhan , an den Ge¬
sandten Pourtales. Ferner wurden geladen vom hiesigen
Diplomatischen Corps : der bayrische Gesandte , der sächsische
Gesandte, der Hausminister v . Wedel , Oberhofmarschall
v. Eulenburg , Staatsminister Botha v . Eulenburg, die
Oberhofmeisterin der Kaiserin, Oberslallmeister v . Wedel ,
die Prinzen Alexander und Max zu Hohenlohe , Prinz
Salms , Präsident der Generalordenskommission , die
Fürstin Ferdinand Radziwill , Graf Clary , Graf Hatzfeldt
und zahlreiche andere Mitglieder der Berliner Gesellschaft.
Vorher findet beim Botschafter ein kleines Diner statt,
woran Graf Goluchowski theilnimmt. Am Montag findet
zu Ehren Goluchowski 's ein Frühstück bei der Fürstin
Marie Radziwill statt.

* Berlin, 17 . Jan . Nach dem Diner im König¬
lichen Schloß lud Seine Majestät der Kaiser , den Grafen
Goluchowski , den Botschafter v . Szögienyi und andere
Herren zur Unterhaltung beim Glase Bier ein . Die
Unterhaltung währte bis Mitternacht .

Der italienisch -abessinische Feldzug .
(Telegramme.)

* Rom, 17 . Jan . Privatdepeschen aus Massauah mel¬
den über den Vormarsch der Derwische : Eine starke
Abtheilung der Derwische rückt auf der Route Elit-Bitama
vor, rechter Hand von Kassala vorbei , dann nördlich des
Gaschflusses in derRichtung auf Amideb -Nagolo. Es handelt
sich wahrscheinlich um den ganzen Vortrab der Derwische von
Kedara, die einen ernsten Vorstoß gegen Agordat unter¬
nehmen dürften . Die Verwaltung der erythräischen Ko¬
lonie hat daher beschlossen , alle verfügbaren Truppen
zwischen Agordat und Keren zu versammeln . Die Kon -
zentrirung ist fast beendet . Agordat ist stark mit Artillerie S
und reichlich mit Lebensmitteln versehen und wird durch
eingeborene Truppen in ausreichender Zahl vertheidigt.
Eine Abtheilung Kundschafter hält die Führung mit den
Vertretern der Derwische aufrecht . General Vigana hat
einige Kompagnien Miliztruppen und Eingeborene aus >
dem Gebiet von Sarae zu den Waffen gerufen . Man !
glaubt, daß die Lage innerhalb weniger Tage geklärt sein
wird .

* Rom, 17 . Jan . Eine Depesche der „Agencia Stefani"
meldet aus Asmara : Eine vorgeschobene Abtheilung der
Derwische , mit welcher eine italienische Kundschafterab - !
theilung in steter Fühlung blieb , kam gestern bis auf !
eine Entfernung von 2 Stunden vor Agordat an und j
verblieb dort, ohne bis jetzt weiter vorzurücken . Wahr - i

schrinlich zieht sich der Feind bei Bisha zusammen . Es
ist kein Anzeichen vorhanden , daß nach dem Süden zu
die Lage gegenwärtig beunruhigend werden könnte . Nichts
destoweniger wurden gestern m den Landschaften Sarae
und Hamasen die Miliztruppen zu den Waffen gerufen ,
um eine verstärkte Wachsamkeit gegen die Südgrenze zu
ermöglichen und gegebenen Falles gegen die Derwische
vorzugehen . Der Konzentrationsmarsch auf Agordat und
das Zusammenziehen der Miliztruppen vollzieht sich in
voller Ordnung. _

Die Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 18 . Jan . Wie es nunmehr heißt,
übermittelte die Pforte den Botschaftern eine Note,
worin sie die Annahme des Organisationsentwurfes für
die Gendarmerie auf Kreta anzeigt, jedoch mit dem Vor¬
behalt , daß die Aufnahme von Ausländern in das Gen¬
darmeriecorps nur provisorisch und der Eintritt griechi¬
scher Unterthanen nicht gestattet sei .

* Konstantinoprl , 18 . Jan . Der Sultan beschloß die
Einsetzung einer internationalen Kontrolkommission , be¬
stehend aus fünf Mitgliedern , einem Schweizer , einem
Belgier , einem Holländer und zwei Türken , denen die
genauere Prüfung und Durchführung des Budgets obliegt .

-Neueste Wachrichten und Telegramme
* St . Petersburg , 17 . Jan . Der Minister des Aus¬

wärtigen , Murawiew , reist am 20 . d . Mts . nach
Kopenhagen. — Der Gesellschaft der chinesischen Ostbahn
soll die zollfreie Einfuhr von Getreide und anderen
Lebensmitteln nach China, sowie von Material zum Bahn¬
bau gestattet werden . Zu Direktionsmitgliedern der
chinesischen Ostbahngesellschaft wurden gewählt : Der Di¬
rektor der Kanzlei des Finanzministeriums , Romanoff,
der Direktor der Internationalen Bank, Rothstein, der
Direktor der Russisch-Chinesischen Bank, Fürst Notkowski ,
die Erbauer der Ausstellungsgebäude in Nischni -Nowgorod.
Die erste Generalversammlung beauftragte die Direktion,
schnellstens mit dem Bahnbaue zu beginnen. Der Präsi¬
dent ist ein chinesischer Mandarin, dessen Name noch nicht
bekannt gegeben ist . Vicepräsident ist der Wirkliche Staats¬
rath Kerpdz .

* St . Petersburg , 17 . Jan . Der „ Regierungsbote"
meldet heute , daß das Mitglied des Conseils des Mini¬
steriums des Auswärtigen Hofmeister Graf Lamsdorff
zum Adjunkten des Ministers des Auswärtigen ernannt
worden ist . — Für die russischen Druckwerke über Armen¬
versorgung und andere Wohlthätigkeitseinrichtungen ist von
der Kaiserin Alexandra Feodorowna ein Prämienfonds
errichtet worden, zu welchem die Kaiserin 20 000 Rubel
beigesteuert hat .

* Belgrad , 17 . Jan . Seine Majestät der König wird
sich in der zweiten Hälfte des Februar nach Sofia begeben,

um den Besuch des Fürsten Ferdinand zu erwidern. —
Der diesseitige Gesandte in Wien , Simic , geht Ende
dieses Movats nach Wien, um sein Abberufungsschreiben
zu überreichen .

Verschiedenes .
i Laibach , 18 . Jan . (Telegr .) Gestern Abend 9 Uhr wurde

hier ein ziemlich heftiger, in vertikaler Richtung laufender Erd .
stoß verspürt , der von starkem unterirdischem Getöse begleitetwar . Die Erscheinung rief indessen bei der Bevölkerung keinerlei
Beunruhigung hervor.

t Marseille , 17 . Jan . (Telegr .) Das aus englischer Quelle
stammende Gerücht, es sei hier ein Fall von Pest vorgekommen ,entbehrt jeder Begründung . Es ist kein solcher Fall , auch nichtein Fall von Pestverdächtiger Erkrankung zu verzeichnen .

s- Glasgow , 18 . Jan . (Telegr .) Gestern um Mitternacht
brach hier in den Lagerräumen von Currie L Co . , die unterandern, 2 000 Barrets Naphta enthielten , Feuer aus . Die
Flammen ergriffen auch mehrere Nachbargebäude, die sämmtltch
zerstört wurden . Der Schaden wird auf 40 000 Pfund Sterling
geschätzt .

i St . Petersburg , 17 . Jan . (Telegr .) Angesichts der Pest¬
epidemie in Bombay hat das Medizinaldepartement einen um¬
fassenden Plan von Maßnahmen gegen die Epidemie aufgestellt,wodurch ein rechtzeitiger Eingang authenifcher Berichte über ein
eventuelles Auftauchen der Pest in den Häfen des Persischen
Meerbusens Bender Buscher und Bender Abbas, sowie in Teheran ,
Mesched, Sebsewar, Kerman und Jeschd sichergestellt wird . An
der europäischen Küste des Kaspischen Meeres wird die Uferstrecke
bei Graz , ferner die Orte Mischid °i-Sa und Astara unter Auf¬
sicht russischer Aerzte gestellt . Auch nach Rescht wird ein russischer
Arzt gesandt . Die Errichtung ärztlicher Beobachtungspuuktc in
Transkaspien für Gaudan, Duschak , Taschtabazar sowie aus dem
Kuscht wird vorbereitet. Wachposten sind an der Grenze der
bucharisch - afghanischen Grenze in Kelif, Karki , Aiwadsch , fernerau der Grenze des Semiretschje-Gebietes mit Kaschgar in Machund an der Grenze des Fergana -Gebietes mit Kaschgar in Jnkesch -
tan vorgesehen . An der Grenze des Kaukasus sind für den Falldes Auftretens der Pest in Persien ärztliche BeobaKtungsstationenin Astara, Beletuwar , Hudoferin, Dschulfa, Tachtschi zu er¬
richten , ferner in Baku,Petrowsk , Lenkoran, Derbend, Krasonowsk,Usunada, Tschigkischliar . Gegenwärtig vorzuberciten ist die Ein¬
führung einer sanitären Beaufsichtigung der türkischen Felukkenin Batum , Poti und Nawroffijik . Das Ministerium des Innern
erwägt noch die Errichtung einer maritimen ärztlichen Beob-
achtnngsstation in Astrachan.

si St . Petersburg , 17 . Jan . (Telegr.) Gestern Abend brachin der Shukow 'schen Baselinfabrik in der äußeren Stadt Feueraus infolge Entzündung von Naphtha . Das brennende Naphtha
ergoß sich in die Fabrikräume , ergriff die Apparate , Maschinenund das in den Räumen liegende Naphtha und entzündete die
Kleider dreier Arbeiter . Von letzteren erlitt einer schwerere , die
beiden andern leichtere Brandwunden . Der Materialschaden wird
auf 60 000 Rubel geschätzt.

* St . Petersburg , 17 . Jan . Der kürzlich gegründetenSt . Petersburger Zeitung „Lutsch " (Lichtstrahl ) ist wegen ihrer
tendenziösen Haltung auf Verfügung des Ministers des Innern
die erste Verwarnung ertheilt worden und der Verkauf von Einzel¬
nummern verboten. Auch der neuen Zeitung „U t r o" (Der
Morgen ) ist der Verkauf von Einzelnummern untersagt worden.

-j- New -Bork , 17 . Jan . (Telegr .) In dem Waisenhause in
Dallas (Texas ) brach Feuer aus . 15 Mädchen kamen in den
Flammen um, 9 erlitten Verletzungen.M

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in
'
Karlsruhe .

Die Fürstlich Fiirsteubergische
Ansstattnngssondsgabe für 1897
ist zu vergeben.

Die Bürgermeisterämter der ehemals
Fürstlich Fürstenbergischen Gemeinden
werden mit Bezug auf die ihnen mit-
getheilte Stiftungsurkunde vom Jahre
1854 ersucht , dieses den zur Bewerbung
Berufenen zu eröffnen, damit sie ihre
Eingaben mit den vorgeschriebenen
Zeugnissen längstens bis 1. März d.
Fs . bei den betreffenden Rentämtern
einreichen . _ C 307 . Nr . 84 .^

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot .

C .268 .1 . Nr . 457 . Wertheim .
Das Großh . Amtsgericht Werthetm hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen : Die Gemeinde Urphar besitzt
auf ihrer Gemarkung nachverzeichnete
aber im Grundbuche auf deren Namen
noch nicht eingetragene Liegenschaften ,
nämlich : ca . 49 a 60 gm Wald in der
Höhefelderlücke , neben Michael Engler
und Schreiner ChristofFlegler - ca . 19 a
71 gm Wald ebenda , neben Georg
Spielmann und Georg Adam Betzel -
cm 27 a Wald ebenda , neben dem
Haupt und Leonhard Flegler - ca . 41 »
57 gm Wald in der Ellern , neben An¬
dreas Flegler und der Gemeinde- ca.
2 s. 10 gm Acker im Knetschlein , neben
Kaspar Kuhn und Kaspar Diehm. Zur
Feststellung, ob und welche in denGrund -
und Pfandbüchern der Gemeinde Urphar
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familtengutsverband
beruhende Rechte dritter Personen an
den bezeichnten Liegenschaften besitzen,
ist das Aufgebotsverfahren angeordnet
und Termin bestimmt auf Mittwoch
deu 24 . März 1897 , Vorm . 10 Uhr ,
in welchem nicht angemeldeteAnsprüche
und Rechte der Klägerin gegenüber für
erloschen erklärt werden. Wertheim,
11 . Januar 1897 . Gerichtsschreiberei
Gr . Amtsgerichts . Keller .

Konkurse .
C .298 . Nr . 707 . Wertheim . Ueber

das Vermögen des Landwirths Frie¬
drich Straus II . wurde, da derselbe
seine Zahlungsunfähigkeit und Zah¬
lungseinstellung zugegeben hat , heute
am 15 . Januar 1897 , Vormittags 9 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann W . D . Gaugler in
Wertheim wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 8 .
Februar 1897 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und etntretenden Falles über die
in § 120 der Konkursordnung bezeichneten

0Vexc«»0ff L 80» «E in Mrmniieim
porUANä- LSrrisntz- k'abi 'ik

in bei kiebrivk s . llk.
smxkablan ilir seit über 30 llakrsn bsväbrtss Fabrikat unter 6a .rs.ntis kür
böelists k'sstiKksit unck unbsclinKts OisiekinässiZksit u . Zuverlässigkeit .

VsnssnUt HSUrltolr 700,000 ^ »ss . „ n«,,Mn
vllscksrlagsn an allen decksntsnOsren k>Iä<ssn . C.335 .1 . 1WU.

Montag den 15 . Februar 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 8 . Februar
1897 Anzeige zu machen .

Werthetm, den 15 . Januar 1897 .
Gerichtsschretberei des Gr . Amtsgerichts.

Keller .
C .297 . Nr . 683 . Wertheim .

1 . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Landwirths und
Krämers Edmund Bah in Boxthal ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen auf Mon¬
tag den 1 . Februar l . I . , Vorm .
10 Uhr , bestimmt .

2 . In demselben Konkursverfahren ist
infolge eines vom Gemeinschuldner ge¬
machten Zwangsvergleicbsvorschlagsvon
45 °/o Bergleichstermin auf Montag
den 1 . Februar l . J ., Vorm . 10Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht hier bestimmt
worden. Wertheim, 14 . Januar 1897 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts .

Keller .
C .299 . Nr . 1845 . Mannheim .

Nach rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs und nach Abnahme
der Schlußrechnung wurde das über
das Vermögen der Firma R . Wihler
eröffnete Konkursverfahren mit Beschluß
Großh . Amtsgerichts vom 13 . d . Mts .
wieder aufgehoben .

Mannheim, den 14 . Januar 1897 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

S t a l f .
C '296 . Nr . 935 . Donaueschingen .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Jakob Bundschuh von Würzburg ,
wohnhaft in Allmendshofen, wird aus
Antrag eines Gläubigers , da dessen
Zahlungsunfähigkeit dargethan ist, heute
am 15 . Januar 1897 , Vormittags 11 ' /,
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Joseph Wehinger
in Donaueschin: ?:: wird - um Ärnk '" ?-
vrrwalr 'v , 7. .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . Februar 1897 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 19 . Februar 1897 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung anferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 11 . Februar 1897 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht Donaueschingen.
(gez.) Bucherer .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Gäßler .
Vermögensabsonderung .

C .303 . Nr . 837 . Schwetzingen .
Die Ehefrau des Bäckers Lorenz Leuth -
ner , Barbara , geb . Lutz in Ofters¬
heim , wurde durch Urtheil diesseitigen
Gerichts vom 12 . ds . Mts ., Nr . 836 ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres genannten Ehe¬
mannes , gegen welchen das Konkurs¬
verfahren anhängig ist, abzusondern.

Schwetzingen, den 14 . Januar 1897 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Maurer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erben-Aufruf

C .305 . Offen bürg . Zur Erbschaft
der am 13 . August 1896 zu Altenheim
verstorbenenLandwirth Johann Michael
Dürr Ehefrau , Katharina , geb. Lang,
sind die längst nach Amerika ausgewan-
derten und seither vermißten Jakob
und Theobald Mild , Söhne des
am 25 . Dezember 1833 verstorbenen
Johannes Mild aus Altenheim mitbe-

mehr am Leben sein sollten , deren Kin¬
der , werden aufgefordert, innerhalb

sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen , um zu den Berlassenschaftsver-
handlungen beigezogen werden zu können .

Offenburg, den 13 . Januar 1897 .
Der Großh . Notar :

Helbling .
Handelsregister-Einträge .

C .301 . Rastatt . In das Firmen¬
register wurde heute eingetragen:

Nr . 579 . 1 . Zu O .Z . 261 : zur Firma
P . I . Zopfs L Sohn in Rastatt :

Die Firma ist in Folge Aufgabe des
Geschäftes erloschen .

Nr . 580 . 2 . Unter O .Z . 356 : Firma
und Niederlassungsort Zopfs ' sche Po¬
samentenfabrik in Rastatt . Inhaberin :
Wilhelm Zopfs Ehefrau, Sophie , gcb .
Schulz dahier, mit ihrem Ehemann in
vollzogener , durch gerichtliches Urtheil
vom 24 . August 1896 erkannter Ver¬
mögensabsonderung lebend . Als Pro¬
kurist ist Wilhelm Zopfs aufgestellt .

Nr . 600. 3 . Zu O .Z . 202 : zur Fir¬
ma I . G . Vogel in Rastatt , Buch¬
druckerei und Verlag des „Rastatter
Wochenblattes" : Die Firma ist in Folge
Aufgabe des Geschäftes erloschen .

Rastatt, den 9 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Strafrechtspflege .

i .

2 .

3 .

4.

C300 .1 .
Ladimq .

Nr . 1033 . Heidelberg .
Josef Holzapfel , Kaufmann, ge¬
boren am 22 . Juli 1874 in Mann¬
heim , zuletzt in Heidelb -rg wohnhaft,
Johann Georg Horn , geboren am
6 . Januar 1869 zu Zuzenhausen,
zuletzt wohnhaft allda,
Heinrich Klein , geboren am 23 .
Januar 1873 zu Obermoschel , zu¬

letzt in Heidelberg wohnhaft,
Josef Schmitt , Metzgerbursche , ge¬
boren am 6 . Februar 1870 zu Unter-
wtttstadt, zuletzt in Heidelbergwohn-

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
anberbalb des Bundesgebiets anfge-

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 12 . März 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die III . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand
lurm geladen .

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grnnd der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von den Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommissionen zu
Mannheim, Sinsheim , Kirchheimbolan¬
den und Tanberbischofsheim über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden.

Heidelberg, den 15 . Januar 1897 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Sebold .

Bermis chteBekanntmachungen .
E227 .2 . Nr . 500 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von :
475000 Stück verschiedene unbearbeitete

schmiedeiserne Schraubenmuttern ,30000 Stück verschiedene blank bear¬
beitete schmiedeiserne Schrauben¬
muttern ,

20000 Stück verschiedene blank bear¬
beitete schmiedeiserne Lokomotiv -
schrauben

soll vergeben werden.
Angebote sind bis S0 . Ja »uar18S7 ,mit entsprechender Aufschrift versehen ,

anher zu richten.
Die Bedingungen können bei uns

eingesehen oder gegen freie Zusendung
von je 20 Pfg . bezogen werden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 8 . Januar 1897 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-

Hauptwerkstätte.

Holzlieserung .
C 306 . Nr . 169 . Die Gr . Rhein -

baninspektionOffenbnrg vergibt die
freie Lieferung der für die Unterhaltung
der Schiffbrücken bei Kehl , Freistett
und Treffern erforderlichen Hölzer,
und zwar :

Tannenkantholz — 44 ebm
Tannene Flöcklinge — 1990 gm
Forlenkantholz j--- 1 cdm
Eichenkantholz — 14 evm
Eichene Schiffsdielen — 595 gm

Angebote sind schriftlich und postfret
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis Donnerstag den 28 . Januar »
Vormittags 11 Uhr , auf unserem
Geschäftszimmer einzureichen, woselbst
die Lieferungsbedingungen aufliegen.

Zuschlagsfrist drei Wochen nach der
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